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Abstract 
Während Unfallstatistiken auf nationaler Ebene von vielen Ländern erhoben werden um 
Trends in der Entwicklung der Anzahl von Straßenverkehrsunfällen aufzuzeigen, gibt es einen 
großen Bedarf an Unfalldaten mit größerer Informationstiefe, so genannten In-Depth Daten. 
Aus diesem Grund entstanden in den letzten Jahren verschiedene Unfalldatenprojekte 
weltweit. Vergleichende Auswertungen dieser Daten waren bisher jedoch nicht möglich, da 
sich verschiedene Standards etabliert hatten. Das Projekt iGLAD (Initiative for the Global 
Harmonization of Accident Data) schaffte in den letzten zwei Jahren die Voraussetzungen für 
einen standardisierten Datensatz als gemeinsamer Nenner verschiedener Unfalldatenbanken 
in Europa, USA und Asien. Neben der Definition eines geeigneten Datenschemas und der 
Durchführung einer Pilotstudie wurde ein Geschäftsmodell entwickelt, das die Grundlage für 
ein sich selbst tragendes Projekt in den kommenden Jahren schaffen soll. Dieser Beitrag 
berichtet über den Verlauf und Status des Projektes, die sich stellenden Herausforderungen 
und die nächsten Schritte zur Schaffung einer ersten harmonisierten Datenbank und 
Gründung eines tragfähigen Konsortiums zur weiteren Pflege der Daten. 

Thematischer Schwerpunkt 
3. Methoden und Prozesse der Fahrzeugsicherheit 

Innovationsgrad 
Erster Ansatz zur globalen Harmonisierung von Unfalldaten; unterstützt durch den 
europäischen Automobilhersteller- und den weltweit größten Automobilclubverband. 
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